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M 39. ^ ( t Kille,  Sonnlaa , den 14. Mai 1899.

Wertes Alatt.
± (Fortsetzung aus dem 3. Blatt.)
„Herr Waldburg wird Mama führen !" rief

fie ~ -ne haben sich Beide gar sicherlich noch viel
aus ihrer Jugendzeit zu erzählen , daß wir Beide
E >t Horen dürfen ; — kommen sie schnell . .
schnell; — die Ueberraschung war für Sie bereit,

! sollen Sie zuerst auch sehen . "
^ . Der Unwillen des Staatsanwaltes über diese
plötzliche Wendung entging mir nicht ; aber es
war ihm nicht mehr möglich , sich dein lieblichen
Mange , welchen ihm das Mädchen auferlegt hatte,
M entziehen ; — noch einen Blick zu seinerSchwester
. / angen , bedeutsamen Blick — dann lieb
tr  sich fast willenlos forttühren.

I 4.

„n »Unsere Kindheit ist Ihrem Gedächtnisse wohl
Mch entschwunden , gnädige Frau, " sagte ich,

sie so langsam wie möglich durch die
Mmen Alleen führte , welche sich bis zum An«
fange des Parkes hinzogen.
(v. * Müfffit das Gegenteil aus einer Andeutung
srenen s bemerkt haben, " erwiderte sie.
M. f$ e^r r ^ ahr , doch das sind kleine Episoden,
W ndj unserm Gedächtnisse bei dieser oder jener
kdh « t unwillkürlich aufdrängen — ich wollte
ssayen, ob Sre sich auch wohl manchmal der so
2 ." • . Kameradschaft entsonnen haben , die
«wrschen uns beiden existirte ."

erwiderte sie, und ihre Stimme
l '*e merklich — „ ich habe mich oft in trüben
n>E Wonnen , daß ich in den ersten Jahren
b.s S ; > ? ens einen treuen aufrichtigen Freund
^ "^ h?be, der Edgar Waldburg hieß ."

°anl c Ah"«', gnädige Frau und deshalb
JE: 3  auch, werden Sie mir verzeihen, wenn ich

Wriawbe . eine Frage an Sie zu richten , welche

Dwen "wäre " mehr als indiskret zu

"^ as . . . was meinen Sie ?"
Frau Baronin , es ist jener Freund Ihrer

„Edgar . . . um Gotteswillen — Du stürzest
mich in das namenloseste Unglück — laß ab von
Mir . . . o ich beschwöre Dich !"

„Und im Augenblick , wo Du mir das traute
Du wredergiebst , willst Du , daß ich Dich hilflos
Deinen Verfolgern Preis gebe, Adele , — Dich , die
Du auch mich geliebt hast ?" ’

„0 schweig ! . . . schweig !"
„Fordere , erbitte ich etwas Unrechtes von Dir,

Adele ? — Kannst Du nicht mit einer Silbe mich
zum Schweigen bringen ? — Sage mir , daß Du
die Dienste , die ich Dir anbiete , nicht willst —
ihrer nicht bedarfst — sage mir , daß Du glücklich
M , und mein Mund ist geschlossen, in zehn
Minuten habe ich dieses Haus verlassen und Du
stehst mich nie wieder ; aber es wäre eine Feigheit,
eine Herzlosigkeit von mir , wenn ich zusehen sollte,
wie Du gefoltert bist , ohne Dir zu sagen : Sprich
ein Wort , Du , Die Du meine erste Liebe warst
und die uneigennützigste Aufopferung , die Du Dir
nur vorstellen kannst , steht Dir zu Gebote ."

_ (Fortsetzung folgt .)

3 « . Zahrg.
!m? äcS^ en  ? nbern ' Bleichsüchtigen , Wöchnerinnen

wfi ^ rsg 1 und

Wein-Zkiliiiig.

Ute . m jener Meuno ytjrer
!a«n Ä re (- ber e3 "icht über sein Herz bringen
'- ie !Ä  H ° us verlassen , ohne die Frage an

A rMen : Adele sind Sie glücklich ?"
suhlte den Arm des bleichen Weibes unter

L » memen erzittern — „ Glücklich ? . . .
glücklich hinnieden ?" stammelte sie.

ichS ? ? * enn  Sie es nicht wären , Adele " , fuhr
» -rt ' " L° möchte ich Ihnen sagen , daß die

lu' tnier  Kmdheit mir noch heute heilig sind,
skitzK cs nur eines Winkes , eines Lautes Jhrer-
dtt :T damit Edgar Waldburg von Neuem

der aufrichtige Freund der Baronin von

seidgftüef cr  Mit er der des Fräulein von Stern-

Arm der Baronin zitterte immer heftiger

* HaUsarte « . 2 . Mai . Im Einkaufsgeschäft
ck vollständige Sttlle eingetreten . In vorletzter
Woche kamen noch einige Abschlüsse in 1896er zu
Stande , wobei bis M . 500 pro 1200 Liter be¬
willigt sein sollen . Die Weinreben treiben sehr aut

* Kacharach . 2 . Mai . Das Wetter ist für
Anfang Mai recht rauh und unfreundlich , die
Augen der Weinstöcke sind daher noch verhältnis¬
mäßig weit zurück und wenig ausgettieben , wodurch
etwa eintretende Frostbeschädigungen weniger zu be¬
furchten sind . Im Weineinkaufsgeschäft war die
Bewegung eine fortgesetzt lebhafte . Hier gingen
einige Partien 1897er zu angeblich 700 — 710
und etwas 1896er zu 430 per 1000 Liter in
anderen Besitz des Handels über . In Oberheim¬
bach wurden 1897er zu Jt  650 und 1896er m
c-Ä 420 per 1200 Liter verkauft . In Trechtings¬
hausen wechselten mehrere Stück 1897er zu JC  800
bis 850 per 1200 Liter die Besitzer . In Steeg
wurden zusammen an 20 Fuder 1898er zu 600
1897er zu „4t  720 bis 750 und 1896er zu

445 per 1000 Liter verkauft . In Mannbach
fanden mehrere Fuder 1896er und 1897er zu
vfC.  375 —400 bezw. 700 per 1000 Liter
Nehmer . Auch in Oberdiebach kam es zu einigen
Verkäufen in 1897er zu Jt  650 und 1898er m
c4L  580 per 1000 Liter.

Q . ~ . 7  Sarchariin
Kein Tag tu der Woche vergeht , ohne daß die

r ' bc-r  Küche und Haushalt ver-
wenhet . Bedenkt sie einmal , wieviel Geld sie Bier*
h {.“fft j mird ihr ein guter und billiger Er-

* ^ febI ^ wünscht sein . Einen solchen
SSr “* ^ .. f racrf)nnn ' dem besten, billigsten und
Wundesten Süßstoff für Küche und Haus ; denn
ten Är Äi/ . ^ " b Zucker in Form der bekann¬
ten , jeder Dosierung eyparenden nnd leicht verwend¬

baren ^ Saccharin -Tabletten kostet nur 10  bis

Saccharin -Tabletten verleihen allen Speisen und
sanken emen angenehmen , rein süß . Geschmack
und haben sich iiamentlich zum Versüße » . cr Suppen
^ttee , Thee , Kakao , Schokolade , Grogk , Glühwein
Putisch , ZVarnchrer rc. vorzüglich bewährt.
i,n8 ^ n^ E' u^ abletten sind in den meistenDrogen-
und Kolomalwarenhandlungen zu haben , doch achte
Nvmen " ^ ^ ^ ung gegen Nachahmungen auf den

VerantwortlicherR ^ Ittteur : Alw iu Boeae . Ettvill^

Jrimmni -Sriiit“
.. . nut  w «nn direkt ab m, nen Fabrik, » bi-oa»»
jchva.z. w« 8 uno fa,6 a, v°>. 75 Pfg . nr . g. 65  jJJJJ 1'

in den modkrnslkn G-weben, Farben und D -lsin». An ^ ed,i-
U«nko und v,r,olll Hau«. Muster nb . ^

<» ■Hcnneberg - Seiden Fabriken (k.u.kchofl.) Zürich.

rrrrrr

Warnung!
wahrten echten Dr . Thompson ' » Srifen-
pulver werden den verehr!. Hausfrauen
von den Händlern oft minderwertige Pro¬
dukte unterschoben . Man achte deshalb
beim Einkauf genau auf die Schutzmarke
„Schwan " . — Ueberall vorrätig.

rrrrr
*

(WcheWege.
MEx v auitu -c iiumct

f meinen und mit kaum verständlicher
hoxcb  h Üe* »Eine Frau darf keinen anderen

haben , als ihren Gatten !"
irhj'̂ !5.Mben Recht ; aber dieser Gatte ist un-

211 Iftfoit 5it _ tDCbct
7 -WV 48 , Uv 14- ülCfCt \2>u

W teo SU Ieiten ' Sie zu schützen — weoer
> W ^ cannei ihres Bruders , noch gegen die
r . Macht jenes Hegemann !"

^lich "„ $ at  Dir das gesagt ?" . . . fuhr sie
■ und an der Wucht , die an

rn,fv r2!e Ü' ug , begriff ich, daß sie sich kaum
SM4 halten fähig war — begriff ich,S?. recht acrattn statt,^echt geraten hatte.

hat es mir gesagt , Adele — meineör mu ^ . .. .
W denN?^ ^ ben es gesehen;' ich habe gelernt
8 t-iTScsichtern der Menschen zu lesen, und das’ X crn otr ^enscyen zu lesen , und das

es Staatsanwalts wird mir bald ein
Buch ftm ."

Wer Kräfte sammeln will , hat vor allen
Dingen dafür zu sorgen , daß er seinem Körper
eine richtige und leichte verdauliche Nahrung zu¬
führt . Von den vielen künstlichen Nährpräparaten,
welche uns die Chemie in den letzten Jahren ge¬
liefert hat , ist infolge ihres hohen Gehaltes an
leicht resorbierbaren Eiweißstoffen , denen ja der
Haupt -Nähr -Wert zugeschrieben wird , die Somatose
ganz besonders zu empfehlen . Dieselbe setzt uns
in den Stand , dem Körper die Itährstoffe zu kon¬
zentrierter , leicht verdaulicher Form zuzuführen,
regt in hohem Maße den Appetit an und führt oft
schon nach ganz kurzem Gebrauche eine oft
staunenerregende Zunahme des Körpergewichtes
herbei . Samatose ist m jeder Apotheke zu haben
und eignet sich, wegen ihrer fast vollkommenen Ge¬
schmack- und Geruchlosigkeit auch vorzüglich , um

Hriefkafte « .

N. k Unter Pulverflagge versteht man eine Flagge
mit wtltzem P im Flaggentuch , die bei Pulvertran ?-
porten zu Lande mit dem Wagen , auf dem Wasser
von Kähnen oder Schiffen an der Mastspitze geführt
werden mutz . Von Kriegsschiffen wird die Pulver-

om Fockmast gehißt , wenn Pulver eingenommen
oder abgegeben wird , um die Passanten aufmerksam
zu machen.

E . E . Mit wieviel Prozent Salz kann die
Butter nach dem Gesetz gesalzen werden?

Bis jetzt bestehen gesetzliche Bestimmungen über
den Salzgehalt der Butter nicht , da der Bnudes-
rat von der ihm im neuenMargarinegesetz erteilten Er¬
mächtigung , für den Wasser - und Salzgehalt der
Butter bestimmte Grenzen festzusetzen, vorläufig
noch keinen Gebrauch gemacht hat ; voraussichtlich
wird das aber bald geschehen . Sonst wird im All¬
gemeinen ein Salzgehalt der Butter bis zu 3 Prozent
als zulässig betrachtet , bei für den Export bestimmter
Dauerbutter darf er auch höher sein . Ein Teil
des zugesetztcn Salzes wird beim späteren noch¬
maligen Kneten der Butter wieder entfernt.



D. OTTO, Sattler, Mainz, g Mas Schreiber
-

Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nad)|

6 Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäntelfabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche
Reise-Artikel, echlc Rohrhlatteuloffcr,

seine Lcdcrwaaren,
Reit-, Fahr- und Stall-Utensilien,

sowie Jagd-Art ikel.
Alle Reparaturen Werde« fachgemäß ausgefüstrt.

empfiehlt
Alwin Borge,

Buchdruckerei und Papierhandlung.
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. Damen Mäutel -Fabrik
f früher Sihillcrplatz6 Mainz früher Schillerhlatz«

jetzt nur noch Schillcrstratze 24, gegenüber dem
Offiziers Cerfino.

l Jaguettes von Mk.2.50 an bis zu den feinstenJ
f Kragen und Capes „ „ 1.50 „ „ „ „

Staubmiintel „ „ 3.50 „ „ „ „ ,,
[  Kinder - Jaüen „ „ 1 . — „ „ r , „ „

jetzt nur noch Tchillerstratze 24, neben dem Offiziers-Casino. ^@| @l@l@l@l@l©l©

Kaurtei-. Post ««d Schreibpapier^
Konzept- und Normal-Konzeptpapiere

Zeichen- und Durchpauspapiere
Prospekt- und Seidenpapiere

Flaschenpapiere in allen Farben
Butterbrod-Papiere

Pack-Papiere
Stroh -Papiere

Pergament-u.Pergamynpapiere
Gold-, Silber- und Glanzpapier '

Closettpapier in Rollen und Blocks
Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch

Kartons, farbig und weiß
Pappen in grau und gelb

KSfchbiätter und R-chn«- S-« i« Ol- ck-
Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare

Notenblätter, gumm. Aufklebeadressen
Schildcher, Postkarten in gelb und werß

Briefpapier in Billet, Oktav und Quart
Kanzlei-Couverts und Aktensäcke

GeschäftS-CouvertS, in reichster
Auswahl

KiUet-Couverts \
in verfch. Farben gefütt.

Couverts in weiß, div. Größ. |
LöschkartonS, deutsche und engl.

Aktendeckel und Anhänge-Etiquetts
Trauerpapiere verschiedener Größen

Trauer-CouvertS mit schmal, und breit. Rand
Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.

Reizende Frühfahrs-Ncttheiteri in Brief-
Kassette«, von den einfachste« bis zur

eleganteste« Ausstattung zu
EngroS-Preisen. ^ _ , rMenu-Karten m großer Auswahl

Tischkarten, Visitenkarten
Verlobungs-Karten

Adreßkarten
. Glückwunsch-

Karten f. Verlobung
Hochzeiten, Geburten,

Namenstagen, Geburtstagen,
Jubiläen etc. in den neuesten Genres.

Tauftarten und
Pathenzettel

Beileidskarten in großer Auswahl.
Geschäftsbücher in verschiedenen Großen

Kopierbücher und Komptoir-Agenden
Soennecken'S Briefordner

Schnell-Kopier-Karton k 20 -4
Notizbücher, verschiedene Sorten

für Herren, Damen und Kinder
Tagebücher für Schulkinder

Visitenkarten-Taschen
Brieftasche«

Dokumenten-Mappen
Deutsche Reichstinte

Alizarinkopier-Tinte, Kaisertinte
Violettschwarze Kopiertinte

Blaue, rote und grüne Tinten
Patent-Tintenlöscher

Stahlfedern in großer Auswahl.
Federhalter. Bleistifte, gl *«- »«*

Radirgnmmi für Blei und Tmte
Brief- und Packsiegellacke

Flüssiger Leim per Flasche 15 4
Blaue und rote Signir-Kreide,

Küchenspitzen,
Reißnägel

Schablonen etc.

J . Rothschild,
£ && 6d )irmfn!iri( Ä

Erstes und größtes Spezialgeschäft am Platze.
Gegründet 1873.

Den Eingang sänUlicher Neuheiten in

Sonnenschirmen
deutschen, französischeil und englischen Geurc's

erlaube nur hiermit ergebenst allzuzeigen. Ebenso
empfehle mein reich assortiertes Lager

schwarzer ni>farbiger Regenschirme.
Bier gebrauchteFenster

billig zu verkaufen.
Näh. in der Exped. d. Bl-

Zu haben
in den meisten Colonialwarcn
Droguen- und Seifen-Handlu ngen

Tr. itjouipions

c

Winzer, schwefelt eure
Weinstöcke.

Jeder Winzer, dessen Weinberge nicht}
Grunde gehen sollen, muß frühzeitig schmsel

3- Köhlers
Schwefelzeastäuber

ii 6 und Triumph ä 22  Mt
Zu hüben bei

(Earl «feffmer,
JEisenhandlung.

ySEIFEN- PUMR
Man achte genau auf den

INamen Dr. Thompso « und die
Marke „Schwa« ' ._

Aechter Berooftein-
Fllßbsiien-Llilk,

Ivollständig streichfertig zumL-elbst-
lackiren der Fußböden empfiehlt

| bei billigsten Preisen
Mar Schuster,

(Franz Happ Nachflgr.
Ein

HerrschllMiltscher
|Tud̂t baldige Stellung.

Näheres in der Expedition.

jStolIwe
'A,
-W
m
rJ 'ii

Brause-Limonade-3onbons
erfrischend u. wohlschmeckend.

Stück 10 u. 5 Pfg., auch ia Sc hachteln mit 10
grossen oder 20 kleinen Bonbons Mk. 1.— oder
mit 5 grossen oder 10 kleinen Bonbons Mk. O.oO.

Ueberall käuflich.
Gell, auf den Namen„ STOLLWERCK” zu achten.
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8Lchöjfttßklltze Mainz
finden Sie die

größte Auswahl.
Nur gute Ware

!

P
ln.

größter Auswahl.
Nur gute Ware

Billigste

©l ® l© l® l@l® l© l® l© l© l© l® l® l® l© l® »® l®

Or.
Spezialhaus für feinsten Putz.

ompertz , Mainz, 1 £mln )i# raßc1.
Pariser , Wiener nnd Londoner Modelle.

Copieen-'er Modelle in  jeder Preislage.
Das Ncncste in Sportshüten.

l

Saison-Nenhcitcn in Kinderhnten.
chulhüte in jeder Preislage.

Großes Lager fertiger Trauerhüte.
Blumen, Federn, Agraffen.
Brautkränze und Schleier.

Alte Sachen werden auf ’s Sorg¬
fältigste auf gearbeitet*

MiiinsSliche Kähne
U.-ld

gerattonen  schmerzlos etc

DentistE. Schimmer 9,
Mainz, Lchillerplatz 6.

or

©
©
®

©I®

IKupferklebe-
Kalk-Mehl

j®ama*

Peter Fleschner II.
M*flasler meiste*

in Eltville
sich zur solidesten und sachgemäßesten Ausführung von

. Asphaltaröeilen aller Art
^phaltiruuge » für Trottoire . Höfe, Kegelbahnen,

Ifolirungen gegen Erundwajfer,
Gebände-Ifolirungen.

Gewölbeabdecknngen
°urch Spezial-Arbeiter
unter langjähriger Garantie.

D . R .-P . No . 90031 u. 100618
zur leichten , schnellen u. billigen
Herstellung einer garantiert wirk»
samen Bordelaiser Brüll«.

Mehrjährig erprobt, hunderte
Atteste von Behörden, Vereinen,
Wein- u. Obilgntsbesitzern zur

Verfügung.
Schwefelmilch

in Teigform
Nen ! ^ Nen!

(Oidium) :
wird mit Kupferklebekalk- ' rüh«
gemischt und demnach nur ein¬

malige Spritzung.

Rebspritzen
bewährtes System.

General-Debiteure:

M.u.F.Rosendorn,
MAINZ

Dünger- u. Futterm.-Handlung.
Niederlage bei Joh . Klee-

Eltville ii. H . Theis -Hattenheim

Sotfatr LtbtiislittßchttiliigM.
VersicherunqSbestand «iu 1. März 1899: 757 Millionen Mark
Bankfonds . . . . 242'/. Millionen Mark
Dividende im Jahre 1899 : 30 bis 137*,0 der Jahrcsnoc.nal-

prämie — je nach dem Alter den Versicherung.
Vertreter in Eltville : Mohr , Ltadtsekretär.

Köln Dnjseldorfrr

TamPfschWahrts-Gkskll-

Zcichenpapier
in Rollen und Bogen zu haben
bei

Alwin Koege.

Fahrplan vom 1. April 1899 ad.
Za Berg.

Vorm. 8.SO bis Mainz.
Nachm. 12.30 „ » u. Mannheint.

. 4.20 * TK

. 6 .00 . . „
7 00 . .

. » 7.46 „ ,
Zu Thal.

Vorm. 8.30 bis Köln,
t . 10.15 . .

„ 10.45 . . -Düsseldorf-Rotterdam
Nachm. 120 „ .

3.50 „ Bingen.„ 5 .00, , -Rotterdam
*) Nur Sonn- und Feiertags.
1 ) Vom 1. Mai c. ab.

Dir Agrutnr.

, »_



We inverfteigerungen
der Jereinigung

Ziheingauer Weingntskesther
Frühjahr 1899.

Es kommen zur Versteigerung 10/1, 662/2, 43/4 und
]/6 Stück Rheingauer Weine aus den zur Bereinigung gehörigen
Gütern und zwar

am in von
17 . „ Erbach (Schloß Reinhartshausei, ) — Sr . Kgl

Hoheit Prinz Rlbrecht von Preußen: 1886er,
1892er , 1893er , 1895er , 1897er , 1898er;
Eltville _ Exrellenz Gras zu Eltz : 1893er,
1895er , 1897er;

Eltville - Lorenz Kett Wwc. : 1895er , 1896er,
1897er;
Hattenheim — Fiirstl von Löwenstein' scht Ver¬
waltung (Hallgarteu); 1896er, 1897er, 1898er;
Freiherr von Stumm-Halderg: 1895er, 1896er.
1897er , Mer-
Schloß Johannisberg — Fürstlich von Metter
nich'sches Dsmäue Znspektorat: 1896er, 1897er
1898er;
Oestrich - Wilhelm Rasch: 1892er , 1893er
1895er , 1897er . 1898er
Oestrich — Exrellenz v. Stosch: 1896er , 1897er
CZ .B .SteinheimerWwk .-.1895er,1897er ,1898er
Mirtelheim —Richard Wittmanu : 1896er,1897er
AdamHerber (Winkel) : 1895er , 1896er , 1897er
H . Bern « : 1897er;
Geisenheim - Gras von Ingelheim - 1897er
1898er ; Jos . Bürgest : 1884er , 1886er und
1889er in Flaschen, 1893er , 1895er , 1896er
Rüdesheim - Hch. Espenschied Erben : 1895er
1896er , 1897er , 1898er ; Jos Heß - 1895er
1897er;
Kloster Eberbach — Königl . Domaine - 1892er,
1893er , 1895er , 1896er , 1898er;
Rüdesheim — Königl . Domaine : 1893er
1895er , 1898er Weißweine. 1893er , 1895er
1898er Aßmannshauser Rotweine.

18.

19.

20

23.

24

25.

26.

27.

29.

30.

31.

Schuhe
in allen erdenklichen Arten für
Herren, Damen und

Kinder
bei

MW Pluul,
Schublager in Eltvitle,

SchwalbacberstraßcNr. 20.
Größte Answahl.
_ Billigste Preise

Tapeten!
Natur -ll Tapeten v. 1» Pfg. an
Gold-Tapeten „ 20 „ „

den schönsten und neuestentu
Mustern. Man verlange kosten^
frei Musterbuch No. 179.
Gebe Ztealer , Lüneburg

Ueesteigernngstiste«, die gern franko übermittelt
werden, beliebe man non de« einzelnen Versteigerern

zn fordern.

Nähere Angaben enthält ein Orientierungs-Heftchen über
sämtliche Versteigerungen„Die Weinversteigcrungender Vereinigung
Rheingauer Wcingutsbesitzer im Frühjahr 1899." das auf Wunsch
von unserem Schriftführer Richter in Rüdesheima. Rh. kostenlos
zugesandt wird.

Geisenheim i. Rheinga«, April 1899-
Der Borstaad der Vereinigung.

Graf Ingelheim , stcllv. Vorsitzender

Joseph Wolf.
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.
Tische

Stühle
Büffets

Lertikows
Spiegel
Polster¬
möbel

Bettstellen
Bettwerk

Nachtschränkc
Wasch¬

kommoden
Klcidcr-

u. Spiegel
schränke

Komplette Hinrichtungen.
20 Muster -Zimmer.
Große AuosteUnngsrönme.

Eigene Merk stallen.

Itieu ! Neu!
„Fröhlilhe RheiilHiuhtr-PliKklirteii"

in Serien ä 6 Stück.

Neue Mcheu-Wurteil.
A. Aoege,

Buchdruckerei und Papierhandlung.

Ziehung 2. Jnnl
• der beliebten

Marienburger
Pferdeloose äl .*

11 Loose 10 Mark,
Porto u. Liste 20 Pfe.

Zusammen 8260 Gew. i. W J

100,000
~.Tr. 10,000
Aachener I)onibau-
und Krönungshaus

-Lotterie
Ziehung 13.,U.,
15.,16. Juni 1899

Im glücklichsten Kalle ist der
grösste Gewinn Mark500,000

IIPrämie 300,000
1 Gew. 200,000

1 Gew. 100,000
n.s.w. total 89 2 0 Geldgewinne

und 1 Prämie.
Baat  ohne Abzug zahlbar.

MT Aachener Loose:
Vi M 10 .- , VBJt  5 - V«M.  2.50
Porto und Liste 30 Pf. mehr, empf.und versendet auch unter Nach¬
nahme — billigste un I sicherste
.Bestellung ist Postanweisunir, —

das General -DebitLud.Müller&Co.
seschiift BerlinC.| Breitestr.5.

Telegr.-Adr. : Glücksmüller.
MSI

I

Ewigen

Kleesamen,
acht Proveucrr. garantiert frei von
amerikaner Beiniengung und seiden
frei foiarc

deutschen
Kleesamen

empfi.'htt bei bittiqsten Preisen
War Ichnstrr,

i?roi .' Harr )>ac'. flgr-

&MI !!. ^tistllmall ' N

Weißen Schwanen
von

W. K. Ranßmüüer
(vormals Hoffart)

in Mainz , Brand Nr. IS
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

Diners von 80 P . au.

Schwedisch« und aetreine amariltanisck«Zimmer-Thiiren
Futter , Bekleidungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir und

Musterfager:
Coblsnz, Schloisstr. 7,

wohin all« Anfragaa au
richten sind.

Later : Frankfurt a. M.. Ni«d«nau ij.

Für Mezeilleiiitllht
All.« drnen , die sich durch Erkältung und Neberladung dt»

Mäzens, durch G »uß mangelhasLr, schw.r veriaulichrr, u.
h>ißer oder zv kalter Speis,n oder durch unregelmäßigt
Lebensweise ein Mag,» eiben, wie
Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen

schwere Verdauung oder Verschleimung
zug zogen baden, s. i hieemit rin z»ies Hausmittel empsohien,
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seil Jahren erprob,
sin». Es ist das bekannte

Berdannngs- und Blntreinigungömittel der

HiihertNrich'sche Klmter-Wm.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen,
heilkräftig besundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den
ganzen Verbau ungsorganis in»S des Menschen,
ohne ein Ab  Ii! h rm  i t te  l zu  sei ». Kräuter-
Wei » beseitigt alle Störungen in den
Blutgefäßen , reinigt das Blut von alten
verdorbenen . krank machenden Stoffen und
wirkt sördernd auf die Neubildung gesunden
Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kröu'«r>W irres
werden Maqenübei meist schon im K-ime erstickt. Man sollte
also nicht säum,n, seine Anwendung allen anderen ich-rftn,
ätzenden, G sundheit zerstörenden Mittel-, vo zuziehen. Alle
Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen . Uebelkett mit Erbrechen, die
bei chronischen (veralteten) Magenlridrn um so h' itigrr
ausircten, werd.n oft nach einige» Mal Trinken beledigt.
iLinlllNopsinstkllNN und de,e» unangenehme Folgen
DUlllioMlopsllttg wie Beklemmung , Her,,
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Biulanitaaung» in Leber,
Milz »Nb Psoriaderjysteme (Hämorrhoidalleiden ) wert, n
durch Kräutei-Ween rasch Mio gelind b.s.itegl. Krävier-
Ween behebt jedwede Unverdaulichkeit , v,riecht iem
Verdauungosystei» einenA usschwuvg und emsrni  durch ein,n
leichten Siuhl alle untauglichen Siosse aus dem Wegen und
Gebär»,en.

Hageres, bleiches Aussehen,Blut¬
mangel, Eutkräsligung sind meist t ie Fol g-

schlechter Verdauung,
mangelhasier Blutbildnnq »no eine? kiankhasen Zustands
de, Leder. Be, gä»zl>ch,r Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung »nd 0iemüt»verstimmung, sowie hä,,fia
Kopfschmerzen, schlaflosen Rächten stechen oft solche
Kranke langsam oabin. Kräuter-We»> g>e t der geshwächx»
Ledenekrasi einen irischen Impuls . K,äuier-W>i» steigert den
AoretU, beiö>d' >l Verdauung und Ernährung, r,g > oen
Stosswechs.1 krii't-g an.btichleumgi». v k il et d. Biutlulouag.
beruiugt dre rreg .n Nerven u. s hasstd<>» Kranke,, neueKrästr
und neues Leben . Zchiieiche Anerk-nnungeu und Dani-
schrelden beweis,n dies.
K>äut«r-We,n ,st zu haben in Flaschenä M 1 .25 und 1.75 in
Eltville , Oestrich, Lchtaugenbav , O >eringelde>m
Gaual ^isbeun . NÜdesbeim, Biebrich , Wiesbaden
Cast4 , Mainz u . s. w. in den Anoiheken.
Aach versenoel die Firma , .Hub eri Ullrich,  Leipzig
Weftstraße 82", 3 ober »lehr FlaicheN Kiäuterwein ,»
Oeiaina'.pr is-nnachallen Orlen Deuischiande vorio- u. kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt 1
Man verlange ausaiuckach

Hubert UUrtch sch n Kräiilerwein.
Mein Kräut,rw,in ist k,rn Geheim min»! , seine B-sianeteae

sind Malaga -ein45i>,0, Wemsprut 100.0, Gyce, n 100.0,Roi-
wei» 240.0, Eb-r,jchensaii 150.0, Kirlchsas, 32i .0, F »che!
21' tg H lenenwurzei, amerik. Kraftwurzel. Enjiauwurzel,
Kalmuswurzelaa 10.0

Kerbe, Iransport. Kessel',
§ Hiius-, kerlkil- ». KücheilgerSte.

Stabeisen, Achsen (unter
Garanlic) Zink, Blech etc.
Weiitbergsdrnht,
Mir uhlspanne r , eiserne

I ¥ einhergspf 'ii hie , MBrahtye*
flechte

zu den billigsten Preisen empfiehlt

Ph .J .Bisohoff
EltvilEe . _

T Trägerlager J_

%
%8x<
X

x<

>v
X(
X
X

M neue BLrzerliA
ist zu beziehen durch die Exvedition dieses Blattes und b
ivir unsere Abonnenten das elegant in Callko gebundene

{mu  bürgerliche^esetitbi»!
zum Vorzugspreis von 70 ^ an Nichtabonneiiten für 1 ^
pro Exemplar. Die Crpediton diese « Kl alte ».
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